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Fuldatal – Die Marienbasilika
hat sich am Freitagabend mit
circa 80 Fans der Orgelmusik
gefüllt. Der Förderverein der
Marienbasilika hatte den
Darmstädter Organist Joachim
Enders zum Konzert eingela-
den.Vorgestelltwurdeeinbunt
gemischtes Programm von Or-
gelmusik aus fünf Jahrhunder-
ten. Enders istMusikpädagoge,
Diplommusiker und Konzert-
pianist. Seit1999 ist er inderPe-
trusgemeinde in Darmstadt tä-
tig.
Bachs berühmtestes Orgel-

werk, Toccata und Fuge d-Moll,
sowieWerke vonMichael Prae-
torius und Mozart, der nur we-

nige Orgelstücke verfasste,
wurden gespielt. Außerdem
Händel, Puccini, Liszt, Reger
und Widor. Enders hört man
die Liebe zurMusik an.DieMu-
sikunddieAtmosphärederMa-
rienbasilika machten den
Abend zu einem besonderen
Erlebnis.
Begeisterter Applaus und

StandingOvationpluseinerZu-
gabe beendeten den Konzert-
abend Der Förderverein pflegt
eineWebsite (www.foerderver-
ein-marienbasilika-wilhelms-
hausen.de). Dort findet man
viele Informationen und Aus-
zügeausdenVeranstaltungen.
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Orgelmusik aus fünf
Jahrhunderten

Joachim Enders zu Gast in Wilhelmshausen

Frau Enders, Bernd Graupner, Joachim enders vor dem Konzert
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Vellmar –Abdem1. Juni tritt in
Vellmar eine neue Friedhofs-
satzung in Kraft, die auch die
Beisetzung von sogenannten
Sternenkindernregelt.AlsSter-
nenkinder werden Kinder be-
zeichnet, die vor, während
oderkurznachderGeburt ster-
ben. InVellmarkönnennunEl-
ternihreSternenkindergebüh-
renfrei bestatten lassen – ein
Beschluss, den die Stadtverord-
neten in ihrer jüngstenSitzung
einstimmiggefassthaben.
„Es ist ein sehr sensibles The-

ma“, sagt Wolfhard Eidenmül-
ler von der Stadt. Im Umgang
mit betroffenen Familien, aber
auch bei schriftlichen Formu-
lierungen sei es wichtig, die
richtige Note zu treffen und
sich angemessen auszudrü-
cken.FürKinder,diemiteinem
Gewicht von über 500 Gramm
zur Welt kommen, besteht in
Deutschland Bestattungs-
pflicht, da sie in das Sterbe- be-
ziehungsweiseGeburtsregister
eingetragen werden. Wenn
Kinder vor der 24. Schwanger-
schaftswoche oder mit einem
Gewicht vonunter 500Gramm
tot zur Welt kommen, gelten
sie als Fehlgeburten, die keiner
Bestattungspflicht unterlie-
gen.
Sternenkinderwerdeninder

Regel von Kliniken und Kran-
kenhäusern in Gemeinschafts-
grabanlagen beigesetzt. Diese
Bestattungen erfolgen jedoch
anonym. Das heißt, das Ster-
nenkind wird ohne namentli-
che Kennzeichnung zum Bei-
spiel auf einer Wiese oder ei-
nem Grabfeld beigesetzt. Sol-
che Bestattungen erfolgen
mehrmals im Jahr und es ent-
stehen in der Regel keine Kos-

ten für die betroffenen Eltern.
Für viele Familien ist es jedoch
schöner, das Kind in einem ei-
genen Grab oder Familiengrab
bestatten zu lassen. Die neue
Friedhofssatzung in Vellmar

legt nun fest, dass für die Be-
stattung totgeborener Kinder,
Föten und Embryos, die keine
eigene Grabstätte beanspru-
chen, keine Gebühren anfal-
len. Ein Bestatter muss dafür

nicht beantragt werden. So
könnenSternenkinder ineiner
Sargschachtel bestattet wer-
den–vorausgesetzt, es liegt ein
Bestattungsschein eines Arztes
oder einer Hebamme vor, er-

klärt Eidenmüller. Damit be-
steht die Möglichkeit, dass die
Sternenkinder in ein vorhan-
denes Grab, zum Beispiel das
der Großeltern, beigelegt wer-
den.
Baunatal war die erste Stadt

im Altkreis Kassel, die die Be-
stattungskosten für Sternen-
kinder abgeschafft hat. Auch
Lohfelden verzichtet auf diese
Gebühren. In Vellmar wurden
bisher keine Sternenkinder
beigesetzt, sagt Eidenmüller.
Dennoch sei es wichtig, ent-
sprechende Regelungen für
diese Fälle zu schaffen. Einen
speziellenPlatzfürSternenkin-
der, also eine Gemeinschafts-
grabstätte, gibt es auf den Vell-
marer Friedhöfenbislangnoch
nicht. Es sei jedoch vorstellbar,
künftig einen solchen Ort zu
schaffen und ihn besonders zu
gestalten, sagt Jennifer Eller
von der Friedhofsverwaltung.
Momentangebeesdazujedoch
keinekonkretenPlanungen.
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Würdevoll die letzte Ruhe finden
Stadt Vellmar beschließt gebührenfreie Bestattung von Sternenkindern

Gebührenfrei und würdevoll: Sternenkinder können ab Juni in Vellmar kostenfrei bestattet
werden. Das beschlossen die Stadtverordneten. FOTO: PRIVAT

Beurkundung
Bestattungenvonfehl-oder
totgeborenenKindernregeln
dieBundesländerunter-
schiedlich.Seit2013können
Eltern ihreKinder–unabhän-
gigvonderSchwanger-
schaftsdauerunddemGe-
burtsgewicht–standesamt-
licheintragen lassenundso
eineformaleExistenzschaf-
fen.Dabeihabensieauchdie
Möglichkeit,einenNamen
eintragenzu lassenundsie
anschließendindividuell zu
bestatten. jos

Fuldatal – Über 600 Besucher
strömten kürzlich zum Früh-
lingsfest ins Wassererlebnis-
haus, wild-idyllisch gelegen im
Rohrbachtal zwischen den Ful-
dataler Ortsteilen Ihringshau-
sen und Simmershausen. Die
Umweltbildungseinrichtungfei-
erte im vergangenen Jahr ihr 25-
jähriges Bestehen, fast genauso
lange gibt es auch das Frühlings-
fest.
Ursprünglich rund um den

„Tag des Wassers“ am 22. März
angesiedelt, hat sich der Termin
seit einigen Jahren auf Anfang
Mai verschoben – in der Hoff-
nung auf freundlicheresWetter.
Und diese Rechnung ging jetzt
wieder auf: Bei Sonnenschein
undfrühlingshaftenTemperatu-
ren nutzten Familien, Natur-
freundeundInteressiertedieGe-
legenheit, das naturnahe Gelän-
demit Bachlauf und Teich zu er-
kunden.
Für Verena Becker, seit Febru-

ar neue Leiterin des Hauses, war
das Fest ein gelungener Auftakt.
Bei einerWasserrallye,mit Stati-
onen wie Wassersparlauf, Be-
stimmen von Wasserinsekten
und Zählen von Molchenzehen,
wurde spielerisch Naturwissen
vermittelt. Publikumsmagnet
waren frisch geschlüpfte Nacht-
pfauenaugen, die am Stand des
Schulbiologiezentrums gezeigt
wurden. Auch das kreative Ge-
stalten kam nicht zu kurz: Na-
turmotivemalen,mitdemNabu
Fuldatal heimische Vogelarten
beobachten und vieles mehr lu-
denzumMitmachenein.
Das Wassererlebnishaus bie-

tet regelmäßig Veranstaltungen
an,etwaden„Familiendienstag“
mit wechselnden Naturthemen

und das neue „Nature Journal“,
einmonatliches Treffen zumge-
meinsamen Naturbeobachten
und -dokumentieren.
Träger des Hauses ist ein Ver-

bund aus regionalen Partnern,
darunter Landkreis und Stadt

Kassel,GemeindeFuldatal,Ener-
gieversorger und Umweltver-
bände. Viele der Angebote er-
möglicht der Förderverein, des-
sen Mitglieder auch beim Früh-
lingsfest tatkräftigmitwirkten.

psb

Natur zum Anfassen
Entdeckungsreise beim Frühlingsfest im Wassererlebnishaus

Wieviele Zehen haben Molche? Zum Beantworten dieser Frage
der Wasserrallye zählten Lara und Paulina aus Kassel die Glied-
maßen der Amphibien.

Am Samstagnachmittag erkundeten anläßlich des Frühlings-
festes über 600 Besucher, überwiegend Familien, das idyllisch
im Rohrbachtal zwischen Ihringshausen und Simmershausen
gelegene Gelände des Wassererlebnishauses Fuldatal.
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Ahnatal – Um Smartphones,
Digitalisierung und das Inter-
net an sich dreht sich alles am
Mittwoch, 14. Mai, beim ersten
„Digital-Stammtisch“ in Ahna-
tal.ZielgruppedesneuenAnge-
bots sind ältere Menschen, die
Lust haben, ihre Medienkom-
petenz zu stärken, teilt die Ge-
meinde mit. Zusammen mit
dem Ahnataler Digital-Lotsen
Uwe Kaiser hat die Gemeinde
den Stammtisch ins Leben ge-
rufen.BeimTreffenwirdesaus-
reichend Zeit geben, alle Fra-
gen rundumdasThemazuklä-
ren,heißtes.LosgehtesimBür-
gersaal Weimar,
Dörnbergstraße23,um15Uhr.
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Erster
Digital-Treff
in Ahnatal

Vellmar–AuchdiesesJahrführt
die Stadt Vellmar wieder ihren
bekannten Blumenschmuck-
wettbewerb durch. Gesucht
werden besonders schöne Blü-
tenprachten an Balkonen, Hau-
seingängen und Vorgärten. Be-
wertetwerdenlautderStadtdie
Kategorien, die von der Straße
aus begutachtet werden kön-
nen: Fenster- und Balkonblu-
menschmuck, Häuserfassade
und Vorgarten, sowie Hausein-
gangsbereiche. Der Rundgang
soll im Sommer erfolgen, heißt
es.
Bürger,dieihrengrünenDau-

menunterBeweisstellenmöch-
ten,könnensichbiszum15.Juni
für den Blumenschmuckwett-
bewerb unter Tel. 0561/82 92
1009 oder per-Mail an clau-
dia.buche@vellmar.de anmel-
den. jos

Vellmar sucht den
schönsten

Blumenschmuck

Vellmar – Die Feuerwehr der
Stadt Vellmar lädt für Sonntag,
25. Mai, von 10 bis 18 Uhr zum
Tag der offenen Tür in die Brü-
der-Grimm-Straße 22 ein. Ge-
feiert wird zunächst ein öku-
menischer Feuerwehrgottes-
dienst, anschließend steht ein
musikalischer Frühshoppen
mit den Freiwilligen Feuer-
wehrkollegen ausNiestetal auf
dem Programm. An dem Tag
soll außerdem die neue Dreh-
leiter vorgestellt und das neue,
modernisierte Feuerwehrhaus
übergeben werden, kündigen
die Veranstalter an. Auch ein
ProgrammfürKinder,sowieEs-
sen und Getränke werden an-
geboten. jos

Tag der offenen
Tür bei Vellmars

Feuerwehr

EberschützerKlippen

Hümme/Immenhausen – Eine
Rundwanderung zu den Eber-
schützerKlippen ist amSonntag,
15. Juni, von 10 bis 12.30 Uhr. Sie
beginnt inHümmeamParkplatz
SegelflugplatzDingel. ÜberKalk-
magerrasen und durch Wachol-
derbüsche geht es an den Wald-
rand. ÜberWaldwege und einen
Hohlgraben führtdieStreckeauf
eineWaldwiesemit Aussicht auf
die Diemel und den Ort Eber-
schütz. Auf schmalen Pfaden
gehtesnunüberdieKlippen.Ver-
pflegung aus dem eigenen Ruck-
sack. Anmeldung unter Tele-
fon 0 56 73/28 35 oder per E-Mail
an kouril.walter@web.de. Teil-
nahme auf Spendenbasis, für
Mitglieder des TSV Immenhau-
senkostenlos. mai
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